
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 

Liebe Gemeindebürger! 

Das Jahr 2025 geht bereits wieder zu Ende und ich 

darf über die letzte Gemeinderatssitzung berichten, 

in der wir zahlreiche wichtige Beschlüsse fassen 

konnten.  

Der Voranschlag für das Jahr 2026 wurde einstim-

mig beschlossen. Als eine der wenigen Gemeinden 

können wir unseren Haushalt positiv führen, das be-

deutet, dass wir mit unseren Einnahmen unsere 

Ausgaben decken können und noch ein wenig Spiel-

raum für Projekte haben. Das ist alles andere als 

selbstverständlich, denn die Ausgaben steigen 

deutlich, während die hauptsächlichen Einnahmen, 

die Ertragsanteile, nur geringfügig steigen. Umso 

wichtiger ist es, sorgfältig zu planen und zu wirt-

schaften und ich bin sehr froh, dass hier der ge-

samte Gemeinderat diesen Weg mitträgt. Verant-

wortungsbewusstes Handeln bedeutet für uns, dass 

man Entscheidungen treffen muss, die auch weiter-

hin sicherstellen, dass unsere Gemeinde auf einem 

gesunden finanziellen Fundament steht und damit 

selbständig entscheidungsfähig bleibt. Nachdem 

die meisten aktuellen Gebühren 2019 beschlossen 

wurden und seither unverändert sind, war es not-

wendig, mit 1. Jänner 2026 eine Anpassung vorzu-

nehmen. Wir haben dabei alles getan, um die Erhö-

hungen mit Augenmaß durchzuführen, müssen aber 

der Realität ins Auge sehen. Bei der Kanalbenüt-

zungsgebühr bedeutet die nun beschlossene Ge-

bühr bei einer Wohnfläche von 140 m² zum Beispiel 

eine monatliche Erhöhung von € 3,50. Detailliert fin-

den Sie die Beschlüsse im Brief. Ich ersuche Sie um 

Ihr Verständnis für diese Maßnahme, sie ist uns 

nicht leichtgefallen. 

Auch viele weitere Entscheidungen – vom Straßen-

bau über den Ankauf eines Kommunaltraktors bis 

hin zur Revitalisierung des alten FF Hauses in Hern-

stein – wurden getroffen, über die ich berichten darf. 

Ich möchte die Gelegenheit aber auch nutzen, um 

Ihnen allen herzlich Danke zu sagen: Gemeinsam 

haben wir das Jubiläumsjahr 900 Jahre Hernstein 

mit vielen kleinen und großen Höhepunkten gefeiert! 

Es ist ein Jahr mit ganz besonderen Momenten ge-

worden. Ich hoffe, diese bleiben uns allen in Erinne-

rung. Dazu wollen wir mit einer Festschrift, die Sie 

im kommenden Jahr erhalten werden, beitragen. 

Ganz besonders wünsche ich Ihnen und Ihren 

Liebsten frohe und gesegnete Weihnachten und al-

les Gute für ein gesundes und gutes Jahr 2026! 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung im heurigen 

Jahr! 

 

Ihre Bürgermeisterin 

Michaela Schneidhofer 

Dezember 2025 



Voranschlag 2026

Einstimmig wurde der Voranschlag 2026 vom Ge-

meinderat beschlossen. Wie bereits beschrieben ist 

ein positives Budget der Gemeinde eine große Her-

ausforderung. Die steigenden Pflichtausgaben zei-

gen sich zum Beispiel in der Sozialhilfe-, der NÖKAS 

und der Kinder- und Jugendhilfeumlage um ~9 % im 

Vergleich zu 2025. Unser Haushaltspotential (das 

sind die wiederkehrenden Einnahmen abzüglich der 

wiederkehrenden Ausgaben) bleibt positiv.  

 

Aufgrund dieser sparsamen Haushaltsführung kön-

nen wir in wichtige Projekte investieren 

 

Unsere gemeinsam beschlossenen Projekte 2026 

‚Kulturgut Pecherei‘: In den vergangenen Monaten 

dürfte sich im Pechermuseum ein Pilz ausgebreitet 

haben, der zwar ungiftig ist, der aber den Holzboden 

nahezu völlig zerstört hat. Das Museumsteam be-

treibt unser Pechermuseum ehrenamtlich, mit 

enorm viel Leidenschaft und Engagement. Rund 

1.000 Besucherinnen und Besucher dürfen wir im 

Jahr in unserem kleinen Museum begrüßen! Die 

Pecherei steht für unsere Heimat wie kein anderes 

Handwerk, sie hat die Menschen der Region, unsere 

Kultur, unser Dorfleben geprägt. Uns ist es daher 

wichtig, das Museum wieder herzurichten. Mit 

sachkundiger Expertise aber gleichzeitig mit weiter-

hin hohem eigenem Engagement. Auch die Vinzenz-

kapelle am Hart mit ihrer besonderen gebogenen 

Holzwand benötigt eine Renovierung. Daher haben 

wir diese beiden Projekte und die Anschlagtafeln in 

den Orten zu einem Projekt zusammengefasst, um 

hier auch Bedarfszuweisungen seitens des Landes 

zu erhalten. Wir würden uns im Museumsteam sehr 

über weitere engagierte Mitglieder freuen, die uns 

dabei helfen, das Kulturgut der Pecherei in die Zu-

kunft zu tragen – Egal ob es Menschen sind, die sich 

gern handwerklich betätigen oder auch alle, die gern 

als Kulturvermittler unterstützen würden. 

 

Straßenbau: In diesem Budgetposten geht es einer-

seits um laufende Instandhaltungsarbeiten und an-

dererseits um Arbeiten, die sich aufgrund des Glas-

faserausbaus oder anderer Ausbauarbeiten im Ge-

meindegebiet ergeben (zB geplant: Mitverlegung der 

Straßenbeleuchtung mit der EVN in Hernstein). 

Ankauf HLF1 FF Kleinfeld: (Projekt aus dem Jahr 

2025 – wird 2026 weitergeführt) Das aktuelle KLF 

der FF Kleinfeld ist über 30 Jahre alt und muss aus-

geschieden werden. Gemeinsam mit den Kamera-

dinnen und Kameraden wird die Anschaffung eines 

neuen, zweckmäßigen HLF1 geplant. 

Investitionsumlage Turnsaal: Der Turnsaal bei der 

Volksschule Grillenberg wird im Schulausschuss 

umgesetzt und geplant. Seitens der Marktgemeinde 

Hernstein wird eine Investitionsumlage in Höhe von 

€ 1.000.000 aus den Rücklagen dem Projekt zuge-

führt, ein Projekt, für das wir lange gespart haben. 

Kommunaltraktor: Eine der beiden Pritschen am 

Bauhof muss ausgeschieden werden, eine Ersatz-

anschaffung ist notwendig. Wir haben gemeinsam 

mit den Mitarbeitern sorgfältig überlegt, welches 

Fahrzeug langfristig den Bedarf der Gemeinde am 

besten abdecken kann. Wir sind zum Entschluss ge-

kommen, dass ein Traktor, der sehr vielfältig einge-

setzt werden kann, allen Anforderungen auch in den 

kommenden Jahrzehnten am besten entspricht. Da-

her haben wir uns dazu entschieden einen Kommu-

naltraktor mit Frontlader, der gerade über die BBG 

ausgeschrieben ist, einen passenden Anhänger, 
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eine Kehrmaschine und einen Hoftank bei der Firma 

Sederl als Bestbieter anzukaufen. 

Nahversorger: Im Rahmen dieses Projekts ist die 

Revitalisierung des alten Feuerwehrhauses in Hern-

stein budgetiert. Einen Bericht zum aktuellen Stand 

finden sie später in diesem Brief. 

Friedhof Grillenberg: Siehe Teil Gebührenanpassung 

Wie Sie sehen, werden wir zahlreiche Vorhaben um-

setzen. Manchmal hören wir, dass wir in Hernstein 

bei Projekten sehr langsam sind. Wir, besonders 

mein Vizebürgermeister und ich haben über diesen 

Eindruck lange nachgedacht und wir haben auch 

viele Gespräche geführt, denn natürlich wollen wir 

uns auch kritisch mit unserem eigenen Tun ausei-

nandersetzen. Unser Anspruch ist es immer Dinge 

noch besser zu machen. Einen Gedanken möchte 

ich zu diesem Thema miteinbringen, um  es viel-

leicht auch zu erklären: Häufig werden sofort pro-

fessionelle Unternehmen mit der Entwicklung und 

Umsetzung von Projekten beauftragt. Selbstver-

ständlich geht das schneller und perfekter. Der 

Nachteil: Ein solches Vorgehen ist teuer und es um-

fasst oft nicht die Vielfalt und Breite, die unsere Ge-

meinde ausmacht. Richtig ist, dass wir uns sehr viel 

Zeit nehmen, um Projekte auszuarbeiten, durchzu-

denken, aus allen Richtungen zu betrachten. Wir 

führen viele Gespräche über Alternativen und Mög-

lichkeiten und holen Expertise ein, wo wir sie brau-

chen. Wir versuchen auch, alle notwendigen Partner 

bereits im Vorfeld abzustimmen, damit es nicht im 

Zuge der Projektumsetzung zu Verzögerungen und 

Überraschungen kommt. Und wir versuchen so viel 

wie möglich selbst zu tun und kaufen nur das zu, 

was wirklich notwendig ist. Das hilft uns sparsam zu 

arbeiten und führt hoffentlich auch zu gut überlegten 

Projekten, die den Menschen zu Gute kommen und 

die Gemeinde nicht überfordern. Das braucht Zeit. 

Herzlichen Dank allen, die in dem ein oder anderen 

Gespräch immer wieder wichtige Beiträge zum Ge-

lingen unserer Vorhaben leisten! 

 

Gebührenanpassung 2026 

Im Wesentlichen konnten wir die Gebühren aufgrund 

des sparsamen Arbeitens aber auch Dank vieler eh-

renamtlicher Leistungen unserer Gemeindebürger 

und -bürgerinnen seit dem Jahr 2019 ohne Erhö-

hung stabil halten. Nun ist der Zeitpunkt gekommen, 

wo ein verantwortungsvolles Handeln auch eine An-

passung der Gebühren erfordert. Diese Beschlüsse 

sind in der letzten Gemeinderatssitzung mit großen 

Mehrheiten gefasst worden. 

Aufschließungsabgabe: 

Diese Abgabe wird 

fällig, wenn ein 

Grundstück zum 

Bauplatz erklärt wird. 

Sie soll die Kosten für 

die Herstellung der 

Straße, der Straßen-

beleuchtung und der 

Oberflächenentwäs-

serung abdecken. Die 

Erhöhung der Abgabe 

wurde dringend vom Land NÖ empfohlen, da diese 

Abgabe in Hernstein äußerst niedrig ist. Vergleich: 

Berndorf: € 660,00, Pottenstein: € 660,00, Markt-

Piesting: € 695,00 

Kanalabgabenordnung: 

Hier werden die Kanaleinmündungsgebühren (fällig, 

wenn ein neuer Kanalanschluss entsteht) und die 

Kanalbenützungsgebühren (jährliche Abgabe) ver-

ordnet. 

Die Abgabe muss 

die Kosten für die 

Kanalanschlüsse, 

den Betrieb und die 

Instandhaltung des 

Kanalnetzes – also 

vom Hausanschluss 

bis zur Kläranlage – 

decken. Unser Kanal 

ist mittlerweile 30 

Jahre alt. Es ist da-

her wichtig, Sanierungsmaßnahmen einzuplanen, 

die auf uns zukommen werden, und Rücklagen in ei-

nem vernünftigen Rahmen für notwendige Investiti-

onen zur Verfügung zu haben. Ein eingeholter Kos-

tenvoranschlag zeigt, dass sich altersbedingte Sa-

nierungsarbeiten sowie die notwendige schrittweise 

Digitalisierung unseres Kanalnetzes OHNE etwaige 

Grabungsarbeiten oder Schadstellen auf ca. 

€ 664.000 belaufen werden. Wir haben im heurigen 

Jahr zwei kleine Schäden beheben müssen (Regen-

wasserabfluss beim Kindergarten und Brunnenab-

fluss beim Pfarrhof Hernstein). Die Kosten dafür be-

liefen sich auf € 40.000! Kann eine Gemeinde die 



Kosten durch die 

Abgaben nicht 

mehr abdecken, 

so müssen die 

Gebühren nach 

Berechnungen 

des Landes den 

tatsächlichen 

Kosten entspre-

chend ange-

passt werden 

und es kommt 

zu teils drasti-

schen Erhöhungen. Diesen Weg wollen wir nicht ge-

hen. Wir wollen weiterhin in Hernstein unsere eige-

nen Entscheidungen treffen und nicht fremdbe-

stimmt werden! Wir heben daher die Gebühren nach 

6 Jahren an, und zwar deutlich unter der Erhöhung 

der Inflation. Was bedeutet das für einen durch-

schnittlichen Haushalt ganz konkret? Bei 140 m² 

Wohnfläche erhöhen sich die Kanalbenützungsge-

bühren pro Monat um ca. € 3,50. Das ist immer noch 

eine Anhebung, aber eine im mindestens notwendi-

gen Umfang, um die Kosten des Kanals in den kom-

menden Jahren abdecken zu können. Nach wie vor 

sind wir damit trotz des vergleichsweise langen Ka-

nalnetzes im unteren Rahmen der Gebühren in un-

serer Region. Vergleich Kanalbenützungsgebühr: 

Berndorf: € 2,89, Pottenstein € 2,23: Markt Piesting: 

€ 3,00 – jeweils vor geplanten Erhöhungen. 

Friedhofsgebührenordnung: 

In der Fried-

hofsgebühren-

ordnung wer-

den insbeson-

dere die Beerdi-

gungsgebühr 

(wird einmalig 

fällig, wenn eine 

Beerdigung 

stattfindet) und 

die Grabstellen-

gebühren (ein-

mal alle 10 

Jahre fällig) 

festgelegt. Die 

erforderliche 

Erhöhung der Gebühren hat drei Gründe: Erstens, die 

gestiegenen Kosten im Allgemeinen, zweitens die 

Tatsache, dass die Pflege der Friedhöfe ein zuneh-

mend größerer Aufwand für die Gemeinde ist. Die 

Marktgemeinde Hernstein verzichtet auf Pestizide 

bei der Unkrautbekämpfung, die manuelle Pflege er-

fordert deutlich mehr Zeit, zumal auch immer öfter 

Grabstellen und der Bereich rund um die Grabstellen 

nicht mehr von Angehörigen gepflegt wird. Dies 

führt drittens dazu, dass wir Investitionen planen, 

um die Friedhöfe als würdige Plätze zu bewahren, 

den Pflegeaufwand zu reduzieren und den Besuch 

der Friedhöfe barrierefrei zu ermöglichen. So wurde 

in der letzten Gemeinderatssitzung bereits der Be-

schluss gefasst, den breiten Mittelweg sowie die 

beiden schmalen Seitenwege am Friedhof in Grillen-

berg zu asphaltieren. Das erleichtert den oft länge-

ren Weg hin zu den Gräbern und unterstützt bei der 

Friedhofspflege. Zudem wird eine weitere Urnen-

wand errichtet. Die Kosten hierfür betragen rund 

€ 110.000 und werden, da der Friedhof auch für 

Veitsau zuständig ist, von den beiden Gemeinden 

Hernstein und Berndorf anteilig getragen. Nach wie 

vor sind die Gebühren in Hernstein äußerst niedrig. 

Die Beerdigungsgebühren betragen zB. im Vergleich 

dazu in Berndorf: € 510,00, in Pottenstein € 950,00 

und in Markt Piesting ebenso € 950,00.  

Hundeabgabe: 

Die Erhöhung der Hundeabgabe (letzte Erhöhung 

am 1.1.2019) ist notwendig, um eine Kostenwahr-

heit zu erreichen. Der Aufwand für unsere Gemeinde 

ist hoch und beläuft sich jährlich auf ca. € 9.000. Die 

Entleerung der Hundekotmistkübeln gehört da ge-

nauso dazu wie der Ankauf von 11.000 Gacki-Sa-

ckerln pro Jahr, die von den verantwortungsvollen 

Hundebesitzern Gott sei Dank auch verwendet wer-

den. Mit der Hundeabgabe werden diese Kosten ge-

deckt und die Ge-

bühren bleiben 

dennoch in einem 

vertretbaren Rah-

men. Sie betragen 

umgerechnet 

€ 4,16 monatlich 

für einen Hund. 

Die Kosten für 

Nutzhunde (Ret-

tungshunde, 

Jagdhunde,…) 

bleiben unverändert.  

Kindergarten – Betreuungsbeitrag:  

Der Betreuungsbeitrag ist im NÖ Kindergartenge-

setz § 25 geregelt und unterliegt einer Automatik 



nach dem Verbrau-

cherpreisindex. Die 

Marktgemeinde 

Hernstein – wie 

auch viele andere 

Gemeinden – wur-

den vom Land NÖ 

eindringlich darauf 

aufmerksam ge-

macht, den gesetz-

lichen Vorgaben 

auch nachzukom-

men. Dies bedeutet, 

dass der Betreuungsbeitrag entsprechend des VPI 

anzuheben war. 

Weiters erhöht wurde der Kindergarten-Elternbei-

trag. Dieser wurde zuletzt 1996 angepasst.  

Es ist mir be-

wusst, dass diese 

Erhöhungen uns 

alle treffen. Den-

noch bitte ich um 

Ihr Verständnis 

dafür und hoffe, 

Sie umfassend, 

auch über die 

Hintergründe, in-

formiert zu haben. 

Sollten Sie Fragen 

dazu haben, bitte wenden Sie sich jederzeit an mich! 

Ich möchte mich bei allen Parteien für die offene, in-

tensive und im überwiegenden Teil auch konstruk-

tive Diskussion sowie die große Zustimmung über 

Parteigrenzen hinweg bedanken! Das ist nicht 

selbstverständlich! 

Ortszentrum Hernstein – Planungsstand Nahversorger & Bankomat 

 

In den vergangenen Monaten haben wir intensiv und 

viele Stunden an der Entwicklung unseres Ortszent-

rums in Hernstein gearbeitet. Wieder einen Nahver-

sorger in Hernstein zu haben war und ist dabei ein 

großes Ziel. Wir sind diesem Ziel ein großes Stück 

nähergekommen und ich darf Sie über den aktuellen 

Stand und die weiteren Schritte informieren: 

Im alten Feuerwehrhaus soll ein ADEG Nahversorger 

entstehen. Die Marktgemeinde Hernstein hat sich 

mit Herrn Benjamin Günter, dem Inhaber der Firma 

ADEG Benjamin auf einen diesbezüglichen Vertrag 

verständigt. Herr Günter wird das alte Feuerwehr-

haus nach einer umfassenden Sanierung auf die 

Dauer von vorerst 10 Jahren mieten. Dass dies ge-

lungen ist, dafür möchte ich Herrn Günter herzlich 

danken & ich freue mich schon sehr auf die Zusam-

menarbeit. Nachdem alle vertraglichen Details ge-

klärt sind, erfolgt nun seitens der Marktgemeinde 

Hernstein die Fertigstellung der Einreichplanung, 

um das Gebäude so zu sanieren, dass im Anschluss 

alle Vorgaben für einen modernen kleinen Markt ge-

geben sind. Uns ist es wichtig, die Renovierung so 

durchzuführen, dass das Gebäude auch andere Nut-

zungen ermöglicht. Die Kosten für die Sanierungs- 

und Modernisierungsarbeiten des Gebäudes trägt 

die Marktgemeinde Hernstein, die Kosten für die Ein-

richtung und die Ausstattung des ADEG Marktes 

trägt die Firma ADEG Benjamin. Das alte FF Haus 

bleibt im Besitz der Gemeinde. So ist sichergestellt, 

dass alle Investitionen auch langfristig den Gemein-

debürgerinnen und Gemeindebürgern zu Gute kom-

men. Wir wünschen uns sehr, dass es so gelingt, 

langfristig einen Nahversorger im besten Sinn in 

Hernstein zu haben. 

Neben dem Nahversorger freue ich mich sehr Ihnen 

mitteilen zu dürfen, dass unsere Bewerbung um ei-

nen Bankomaten für Hernstein erfolgreich war. Die 

Nationalbank stellt in einer ersten Tranche 60 Ge-

meinden Österreichs, die bisher über keinen Geld-

ausgabeautomaten verfügen, einen Bankomat zur 

Verfügung und betreibt diesen (vorerst für 2 Jahre). 

Nun haben wir die Zusage bekommen, dass Hern-

stein ausgewählt wurde. Gemeinsam mit dem zu-

ständigen Unternehmen wurde vereinbart, dass das 

Gerät im Bereich bei der Müllinsel direkt im Ortsze-

ntrum aufgestellt werden wird. Die Arbeiten dafür 

werden gemeinsam mit dem Nahversorger geplant. 

Der Bankomat soll im ersten Quartal 2026 aufge-

stellt und in Betrieb genommen werden. 

Ich freue mich sehr über diese Entwicklung und ver-

sichere Ihnen, dass wir unmittelbar nach Weihnach-

ten weiter an der Umsetzung arbeiten werden! 

 



AVISO: Triestingtal Ralley, 28. Februar 2026 

Derzeit laufen die Planungsarbeiten für die Trie-

stingtal Rallye, die am 28. Februar 2026 stattfinden 

soll. Die geplanten Sonderprüfungen führen auch 

nach bzw. durch Aigen und Hernstein. Wir sind mit 

dem Veranstalter bezüglich dieses großen Events in 

unserer Region in einem engen Austausch. Die Be-

willigung der Veranstaltung erfolgt durch das Land 

NÖ, das auch die entsprechenden Verhandlungen 

führt. Die Veranstalter müssen zahlreiche Auflagen 

und Regelungen erfüllen, um eine Bewilligung zu er-

halten. Dass alle Vorgaben eingehalten werden, das 

ist auch uns als Gemeinde wichtig, daher bin ich 

sehr froh, dass sämtliche Themen bisher sehr pro-

fessionell vorbereitet und abgearbeitet werden. Der 

Veranstalter ist äußerst bemüht, hier die Gemein-

den, die Anrainer, Behörden und die Region mitein-

zubeziehen und eine gut organisierte Veranstaltung 

zu ermöglichen. 

Sobald es weitere Informationen gibt, werden Sie 

seitens des Veranstalters und natürlich auch über 

die Gemeinde informiert. 

Generalversammlung des Verschönerungsvereins Hernstein 

Am 21. November traf sich der Verschönerungsver-

ein Hernstein zur Generalversammlung und wählte 

als Obfrau Karin Steiner und als ihren Stellvertreter 

Hannes Raith in den neuen Vorstand für die nächs-

ten drei Jahre. Irmgard Schneidhofer hat nach 21 

Jahren das Amt des Kassiers abgegeben. Dieses 

übernimmt Sylvia Hausegger. 

Gerade diese langjährigen Tätigkeiten in einem Eh-

renamt sind keine Selbstverständlichkeit. Der Rück-

blick auf die letzten Jahre war beeindruckend. So 

wurde neben der durchgehenden Pflege der Rabatte 

in hunderten Stunden auch der Saftpresstag organi-

siert und die Herz-Jesu-Kapelle in Aigen renoviert. 

Herzlichen Dank dafür & für jeden einzelnen Hand-

griff! 

Die Dorf- und Verschönerungsvereine - nicht nur in 

Hernstein, sondern auch in allen anderen Ortsteilen 

- sind auf die Mithilfe der Bevölkerung angewiesen. 

Bitte unterstützen Sie daher den Dorf- oder Ver-

schönerungsverein Ihres Ortsteils entweder finanzi-

ell oder sehr gerne auch tatkräftig. Ohne das Enga-

gement wäre unsere Gemeinde kein so ein schöner 

Platz! Der Verschönerungsverein Hernstein-Aigen-

Alkersdorf, die Verschönerungsvereine Grillenberg 

und Neusiedl, sowie der Dorfverein Kleinfeld freuen 

sich schon auf die neue Saison und auf viele neue 

Unterstützer!

Nachtwanderung der Feuerwehrjugend des Bezirks Baden in Aigen

Jedes Jahr veranstaltet die Feuerwehrjugend des 

Bezirks Baden eine Nachtwanderung. Heuer organi-

sierte diese erstmals die Freiwillige Feuerwehr Ai-

gen. Seit vielen Jahren ist die Jugendarbeit in Aigen 

ein Schwerpunkt, so waren alle bestens auf die 

große Veranstaltung vorbereitet. ~360 Kinder- und 

Jugendliche und ihre Betreuer aus dem ganzen Be-

zirk kamen, um ihr Können zu zeigen. Bei fünf Stati-

onen entlang einer ca. 7 km langen Wanderung 

durch Aigen und Hernstein mussten sich die Kids 

unterschiedlichen Herausforderungen stellen, die 

sie mit Bravour meisterten. 

 



Es war beeindruckend, den jungen Feuerwehrkame-

radinnen und -kameraden zuzuschauen. Ihre Be-

geisterung und ihr Engagement ist Vorbild für Viele. 

 

Ich möchte mich ganz herzlich bedanken: Bei der 

Freiwilligen Feuerwehr Aigen um Kommandant Ste-

fan Wöhrer und Feuerwehrjugendbetreuer Wolfgang 

Wöhrer für die großartige Vorbereitung und die 

Durchführung dieser beeindruckenden Veranstal-

tung. Bei allen Feuerwehren unserer Gemeinde. Es 

war ein großartiges Zeichen des Zusammenhalts, 

dass jede Feuerwehr eine der fünf Stationen be-

treute und so tolle Spiele für die Kinder möglich wur-

den.

 

 

  

 

Danke dem Schloss Hernstein für die Unterstützung 

bei der Verpflegung. Die Spaghetti, mit denen sich 

die Kinder nach der Wanderung stärken konnten, 

wurden vom Schloss zu einem wirklichen Freund-

schaftspreis mit ganz viel Herz gekocht.  

 

Danke dem Bezirks- und Abschnittsfeuerwehrkom-

mando für die Unterstützung und allen Kindern fürs 

Mitmachen! Herzlichen Glückwunsch allen Sieger-

gruppen, vor allem der Feuerwehrjugend Aigen zum 

2. Platz! Ich bin stolz auf Euch! Gern hat die Ge-

meinde die Kosten für ein Getränk für die Kinder 

übernommen. 

 

 



 

Lesung - Unglaubliche Geschichten aus 900 Jahren Hernstein 

 

Im Rahmen einer einzigarten Lesung auf der Blutalm 

präsentierten 3 Autoren unserer Gemeinde vor zahl-

reichen Besucherinnen und Besuchern unglaubliche 

Geschichten rund um unsere Gemeinde.  

Reinhold Simon hatte einige besondere Schmankerl 

aus seinem Buch ‚Hernstein – Ansichten, Ge-

schichte und Geschichten‘ parat, die zum Schmun-

zeln und Nachdenken einluden. 

Die Aignerin Veronika A. Grager widmete unserer 

Gemeinde eine berührende Geschichte ‚900 Jahre 

Hernstein‘, mit der sie unser Fleckerl Erde ganz be-

sonders ehrte.  

Den Abschluss bildete die Lesung von unserem Gril-

lenberger Bestsellerautor Andreas Gruber. Er las die 

Geschichte, die er eigens für unser Jubiläumsjahr 

geschrieben hat: ‚Als die Mafia nach Grillenberg 

kam‘ - aufgrund der besonderen Gefährlichkeit mit 

Polizeischutz! Keine Sorge. Es geht alles gut aus! 

Herzlichen Dank für Eure Geschichten, Eure Zeit und 



den wunderbaren Abend. Danke auch, dass alle Au-

toren zu Gunsten der Volksschule Grillenberg gele-

sen haben. Frau Direktorin-Stellvertreter Martina 

Dorner freute sich über die Spenden, die den Schü-

lerinnen und Schülern zu Gute kommen.  

Sie wollen die Geschichten von Veronika A. Grager 

und Andreas Gruber lesen? Diese werden in der 

Festschrift, die Sie im Laufe des ersten Halbjahres 

2026 erhalten werden, veröffentlicht! Fest steht: 

Diese Geschichten sind jetzt Teil unserer Gemeinde. 

Danke dafür!  

 

Unsere Original Hernstein Torte 

GGR Karin Steiner hatte die Idee – 17 begeisterte 

Bäckerinnen gaben ihr Bestes, um die Hernstein-

Torte zu finden. Es war ein unglaublich beeindru-

ckender ‚Wettbewerb‘ um die besten Ideen und die 

kreativsten Kreationen und ich muss ehrlich geste-

hen: Die Verkostung dieser Meisterwerke war ein 

Höhepunkt in meinem Bürgermeisterleben.  

 

 

Bei zwei Terminen wurden 15 eingereichte Torten 

von einer Jury blind verkostet und bewertet. 

 

Die Jury setzte sich aus Fachexperten mit Franz 

‚Manz‘ Steiner, Johann Kaiser und Anja Lafferl und 

aus zufällig ausgewählten Gästen zusammen. Beim 

Marktfest wurden die am besten bewerteten Torten 

noch einmal gebacken und die Siegertorte gekürt. 

Dort zeigten auch drei Bäckerinnen ihre kunstvollen 

Motivtorten, die einfach einzigartig waren. Jede der 

18 Torten erzählt ihre eigene Geschichte, ihre Ver-

bindung zur Gemeinde und man spürt die Leiden-

schaft und das Herz, das investiert wurde. Die köst-

lichen Torten konnten dort von den Besucherinnen 

und Besuchern verkostet werden und waren in etwa 

10 Minuten verspeist. Ganz herzlichen Dank allen 

Damen die mitgemacht haben! 

 



 

 

 

 

 

 

Herzlich gratuliere ich Julia Panzenböck, deren Re-

zept sich am Ende durchgesetzt hat. Ihre Torte er-

zählt eine ganz besondere Geschichte und ist un-

sere offizielle ‚Original Hernstein Torte‘. 

 

Uns haben aber so viele Rezepte wirklich begeistert 

und verschiedene Geschmacksrichtungen berei-

chern die Vielfalt. Daher haben wir uns entschlos-

sen, in unserer Festschrift alle Tortenrezepte & die 

Fotos zur Verfügung zu stellen. Es sind alle Torten 

Originale aus Hernstein, die es sich verdient haben, 

oft gebacken zu werden. 

 

Herzlichen Dank bei allen, die mitgeholfen haben 

diese Idee umzusetzen. Es war wirklich ein großer 

Höhepunkt in unsrem Jubiläumsjahr! 





900 Jahre Hernstein – 10 Jahre D‘Pechbuam 

Unsere Hernsteiner Perchtengruppe, D’Pechbuam 

feierten heuer ihr 10jähriges Bestehen. Diesen ers-

ten runden Geburtstag nahm die Gruppe im Jubilä-

umsjahr 900 Jahre Hernstein zum Anlass, um mit 

einem Krampuskränzchen zu feiern. 12 Gruppen aus 

mehreren Bundesländern waren zu Gast in Hern-

stein und liefen mit kunstvoll gruseligen Masken 

beim Wertstoffsammelzentrum einen Krampuslauf. 

Im Anschluss daran wurde bis in die Morgenstun-

den gefeiert und auf die nächsten 10 Jahre Perchten 

und 900 Jahre Hernstein angestoßen! Herzlichen 

Dank, dass ihr im Jubiläumsjahr mit dieser Veran-

staltung mit dabei wart! 

Bitte achten Sie auf die Mülltrennung – Keine Lebensmittel in den Restmüll! 

Pro Person landen jedes Jahr 21 Kilogramm noch 

essbarer Lebensmittel im RESTMÜLL. Das sind 

35.000 Tonnen vermeidbarer Lebensmittelabfälle 

allein in Niederösterreich. Keine Frage, gerade zu 

den Feiertagen ist es manchmal nicht möglich alles 

aufzuessen. Aber bitte: Wenn Lebensmittel entsorgt 

werden müssen, tun Sie das in der Biotonne (und 

zwar ohne Plastikverpackung…). Dort bekommen 

Lebensmittel eine zweite Chance und werden zu 

wertvoller Erde! Danke für Ihr Verständnis! 

Gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr 

 

 


